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Wohngebietsplan Fennpfuhl,
Berlin-Lichtenberg

Am 2. Dezember 1972 fiel der Startschuss für die
erste zusammenhängende Plattenbau-Großsied-
lung der DDR. Wo vorher Kleingärten das Bild
bestimmten, sollte nun rund um den Fennpfuhlsee
ein modernes Wohngebiet für ca. 35.000
Menschen entstehen. Die auf dem Wohngebiets-
plan abgebildeten Straßen östlich des Weißenseer
Wegs wurden 1973 angelegt. Sie bekamen die
Namen von kommunistischen Widerstands-
kämpfern aus der Gruppe um Anton Saefkow,
Franz Jacob und Bernhard Bästlein. Das Gebiet war mit attraktiver
sozialer, kultureller und verkehrstechnischer Infrastruktur ausgestattet.
Im Wohngebietszentrum gab es eine Klubgaststätte, ein Dienst-
leistungszentrum und eine Konsum-Kaufhalle. Und auf dem Plan sind
fünf Schulen und sieben Kindergärten verzeichnet.

Obwohl in den 1990er Jahren die Wohnsubstanz des Fennpfuhl
komplett saniert sowie neue Spielplätze, Grünanlagen, PKW-
Stellplätze gebaut wurden, veränderte sich die Infrastruktur des
Wohngebietes einschneidend. Von den ehemals fünf Schulen sind nur
noch eine Gesamtschule und eine Grundschule in Betrieb. Ein
Schulgebäude steht leer, ein weiteres wird nur noch etagenweise
genutzt und die ehemalige 36. Polytechnische Oberschule wurde ganz
abgerissen. Von ehemals sieben Kindergärten werden nur noch drei
genutzt. Ein Kindergarten wurde abgerissen, einem weiteren steht der
Abriss bevor und in die anderen beiden Gebäude sind eine
Behindertenwerkstätte und ein Reha-Zentrum eingezogen. Und
während früher Schüler in der Klubgaststätte „Lichtenberger Krug“ ihr
Mittagessen bekamen, steht das Gebäude heute leer.

Hinweisschilder

Te
xt

 u
nd

 F
ot

o:
 R

. Z
im

m
er


